
1Exemplar zur Leseprobe - JORDWYN

Wegbegleiter
Der

EIN HANDBUCH FÜR
NATÜRLICHE HUNDEGESUNDHEIT

LESEPROBE



2 Exemplar zur Leseprobe - JORDWYN

Wegbegleiter
Der

EIN HANDBUCH FÜR
NATÜRLICHE HUNDEGESUNDHEIT



3Exemplar zur Leseprobe - JORDWYN

Vorwort
Willkommen beim ersten Wegbeglei-
ter-Handbuch zum Thema natürliche 
Hundegesundheit. 

Wenn ein Hund in unser Leben tritt, be-
ginnt eine besondere Reise. Eine Reise 
voller Freude, Vertrauen, gemeinsamer 
Erlebnisse und manchmal auch voller 
Fragen. Was braucht mein Hund wirk-
lich? Wie kann ich seine Gesundheit un-
terstützen? Worauf sollte ich achten, 
wenn Veränderungen auftreten?

In einer Zeit, in der Informationen jederzeit verfügbar sind, fällt 
es oft schwer, Orientierung zu finden. Zwischen widersprüchli-
chen Empfehlungen, neuen Trends und gut gemeinten Rat-
schlägen geht manchmal das verloren, was eigentlich im Mit-
telpunkt stehen sollte: der einzelne Hund. 

Die Idee zu diesem Handbuch entstand nicht an einem 
Schreibtisch. Sie entstand aus vielen Gesprächen mit Hunde-
haltern. Aus Fragen, die immer wieder gestellt wurden. Und 
aus der Erkenntnis, dass Gesundheit oft einfach verstanden 
werden kann, wenn man Zusammenhänge erklärt statt nur 
Symptome betrachtet. 

Dieses Handbuch soll kein Lehrbuch sein und keine endgülti-
gen Antworten liefern. Es versteht sich vielmehr als Wegbe-
gleiter - eine Sammlung von Wissen, Erfahrungen und Impul-
sen für Menschen, die ihre Hunde bewusst und verantwor-
tungsvoll begleiten möchten. 

Bei JORDWYN betrachten wir Gesundheit nicht als die bloße 
Abwesenheit von Krankheit. Gesundheit ist ein Zusammen-
spiel verschiedener Faktoren: Ernährung, Bewegung, Umwelt, 
innere Balance und die Fähigkeit des Körpers, sich selbst zu re-
gulieren. Jeder Hund ist einzigartig und verdient einen indivi-
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duellen Blick auf seine Bedürfnisse. 

Die Inhalte dieses Handbuchs sollen dazu ermutigen, Zusam-
menhänge besser zu verstehen, aufmerksam hinzusehen und 
Entscheidungen bewusst zu treffen. Dabei werden sowohl 
grundlegende Gesundheitsthemen als auch verschiedene 
Möglichkeiten der natürlichen Unterstützung vorgestellt. 

Dieses Handbuch ersetzt weder eine tierärztliche Untersu-
chung noch eine individuelle Beratung. Es soll Wissen vermit-
teln, Orientierung geben und dazu beitragen, den eigenen 
Weg im Umgang mit dem Hund zu finden. 

Ich habe längst nicht auf jede Frage eine Antwort. Und genau 
das ist in Ordnung. Die Ausbildung zum Tierheilpraktiker hat 
mir vor allem eines gezeigt: Je mehr man lernt, desto mehr er-
kennt man, wie viel es noch zu entdecken gibt. 

Denn am Ende geht es nicht darum, jede Antwort zu kennen. 

Es geht darum, den eigenen Hund zu verstehen. 

Ich wünsche dir viele wertvolle Erkenntnisse, neue Perspekti-
ven und vor allem eine lange, gesunde und erfüllte gemeinsa-
me Zeit mit deinem Vierbeiner und Wegbegleiter.

Herzliche Grüße

Ingo von JORDWYN

Tierheilpraktiker i.A. & 
Berater für Vitalsysteme und Natursubstanzen
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Wegmarke

Der Weg beginnt nicht 
mit dem ersten Schritt. 

Er beginnt mit dem Entschluss, 
genauer hinzusehen. 
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KAPITEL 1
Gesundheit verstehen

Gesundheit beginnt oft lange bevor Beschwerden
sichtbar werden. Wer Zusammenhänge versteht, 
lernt seinen Hund mit anderen Augen zu sehen. 
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Was bedeutet Gesundheit

Gesundheit ist mehr als die Abwesenheit von Krankheit. 

Wenn wir an Gesundheit denken, denken wir oft zuerst daran, 
dass ein Hund nicht krank ist. Doch Gesundheit bedeutet weit 
mehr als das. 

Ein gesunder Hund zeichnet sich nicht nur dadurch aus, dass 
keine offensichtlichen Beschwerden vorliegen. Er zeigt Le-
bensfreude, Bewegungsfreude, Neugier, Belastbarkeit und die 
Fähigkeit, sich an Veränderungen anzupassen. Sein Körper ar-
beitet jeden Tag daran, innere Abläufe zu regulieren und auf 
äußere Einflüsse zu reagieren. 

Gesundheit ist kein fester Zustand. Sie ist ein fortlaufender Pro-
zess, bei dem viele Faktoren ineinandergreifen. 

Dazu gehören unter anderem:

• eine ausgewogene Ernährung
• ausreichend Bewegung
• Erholung und Schlaf
• soziale Kontakte
• eine passende Umgebung
• die natürliche Fähigkeit des Körpers zur Regulation

Je besser diese Bereiche zusammenspielen, desto stabiler 
kann sich die Gesundheit entwickeln. 

Der Hund als Ganzes

Der Körper eines Hundes funktioniert nicht isoliert. Verdau-
ung, Haut, Gelenke, Immunsystem und Stoffwechsel stehen in 
ständigem Austausch miteinander. 


